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Die Abgeordneten zum Nationalrat Steinbauer und Kollegen haben am 1. Juli 1985 

unter der Nr. l472/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage be

treffend die Rücktrittsankündigungen des Gesundheitsministers gerichtet, wel

che folgenden Wortlaut hat: 

"Wie erklären Sie den Widerspruch zwischen der Beantwortung der dringlichen 
Anfrage der Abgeordneten Dr. Kohlmaier und Kollegen, wonach der Gesundheitsmi
nister bis zur Präsidentenwahl im Amt bleiben werde und der Ankündigung des 
Ministers einen Tag später, er werde irgendwann zwischen dem 10. November und 
Jänner sein Regierungsamt aufgeben?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Ich habe am 27. Juni dieses Jahres in einer Beantwortung einer Dringlichen 

Anfrage der Abgeordneten Kohlmaier und Kollegen folgendes ausgeführt: "Auf die 

gestellte Frage, wann ich dem Herrn Bundespräsidenten einen Nachfolger von Dr. 

Kurt Steyrer als Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz vorschlagen 

werde, antworte ich, daß ich mich in dieser Frage am Beispiel der erfolgrei-
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chen Präsidentschaftskandidaten Vizekanzler Dr~ Schärf~ Bürgermeister Landes

hauptmann Jonas und Außenminister Dr~ Rudolf Kirchschläger orientieren werde, 

die jeweils ihr Amt nach erfolgter Wahl und vor der Angelobung zum Bundesprä

sidenten niedergelegt haben~ sodaß ich diesen Zeitraum auch für die Bestellung 

eines Nachfolgers für Dr~ Kurt Steyrer in Aussicht stellen kann." Ich habe 

diesem Satz nichts hinzuzufügen und mir sind auch keine h!ezu divergierenden 

Stellungnahmen des Bundesministers für Gesundheit und Umweltschutz Dr. Kurt 

Steyrer bekannt. 
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